
Ordentliche Generalversammlung 

Datum: Dienstag, 13. November 2012 

Ort: Haus des Sports
Talgut-Zentrum 27, 3063 Ittigen 

Programm 

18.00 Uhr Vorsitzungen für Juniorenverantwortliche und Spielleiter
19.30 Uhr Apéro
20.00 Uhr Ordentliche Generalversammlung

Traktanden: 1. Protokoll der GV vom 15.11.2011
2. Jahresberichte 
3. Jahresrechnung / Revisorenbericht 
4. Entlastung der Organe 
5. Budget 2012 / 2013
6. Wahlen – Vorstand: Jürg Krähenbühl

– Rechnungsrevisorin: Ursula Wittwer
7. Anträge 
8. Verschiedenes

Protokoll der ordentlichen Generalversammlung

Anwesend: 24 Personen aus 19 Clubs  (siehe Präsenzliste)
7 Vorstandsmitglieder
3 Delegierte SwissTennis: M. Pfister, R. Siegenthaler, M. Flury

Gäste: Herr Beat Schori, Zentralvorstand Swiss Tennis
Frau Ursula Pinheiro-Weber und Herr Jürg Weber, big game
Herr René Bieri, Sportfonds

Entschuldigt: 11 Clubs sowie weitere Personen (gemäss sep. Liste)
Unentschuldigt:12 Clubs

Um 20.15 Uhr begrüsst der Präsident Peter Heller die Anwesenden.
Die Einladung zur GV wurde rechtzeitig verschickt, ebenso der ausführliche Geschäftsbericht inkl.
Jahresrechnung. 
Aus dem Mitgliederkreis sind keine Anträge eingegangen. 
Die Versammlung ist beschlussfähig.
Die Traktandenliste wird in der vorliegenden Form angenommen.
Als Stimmenzähler wird Thomas Baumeister ernannt.

Traktandum 1: Protokoll der GV vom 15.11.2011
Das Protokoll wurde im Geschäftsbericht abgedruckt. 
Das Wort wird nicht gewünscht, womit das Protokoll in vorliegender Form einstimmig angenommen
wird.



Traktandum 2: Jahresberichte
Die Jahresberichte des Präsidenten, des Leistungssportteams sowie des Seniorenverantwortlichen
wurden im Geschäftsbericht abgedruckt.

P. Heller informiert kurz über die bisherigen Tätigkeiten, vor allem über die zahlreichen Gespräche,
die er im Verlaufe des Jahres geführt hat. Viele verschiedene Bedürfnisse sind an ihn herangetragen
worden. Andererseits scheinen alle Clubs mit derselben Problematik zu kämpfen: Es fehlen die
 Mitglieder zwischen 25–40 Jahren. P. Heller betont seine Offenheit für konstruktive Kritiken und
 An regungen und wird gerne auch weiterhin mit den Clubs das Gespräch suchen.

P. Heller verweist auf das grosse Angebot an Workshops, Kursen, Ausbildungen usw. von Swiss
Tennis, welche für die Clubs sehr hilfreich sein könnten. Diese sind im Internet unter www.swissten-
nis.ch/Ausbildung zu finden. 

Abschliessend orientiert P. Heller, dass der Vorstand die weitere Zusammenarbeit mit der MKTA
begrüsst und bis spätestens Ende Mai 2013 der Vertrag definitiv neu ausgehandelt werden soll.
Ein besonderes Dankeschön richtet P. Heller an die Redaktion von big game für die tolle und infor-
mationsreiche Berichterstattung über das regionale Tennisgeschehen.

Zum Jahresbericht werden keine Fragen gestellt. Er wird einstimmig angenommen.

Traktandum 3: Jahresrechnung / Revisorenbericht
Die Jahresrechnung wurde mit dem Geschäftsbericht verschickt.
Für die Sparte Leistungssport präsentiert P. Heller anhand von Folien Details, um aufzuzeigen, nach
welchem Kontenschlüssel die Einnahmen/Ausgaben verbucht werden (siehe Anhang 1). Auf die
Frage hinsichtlich des Budgets versucht P. Heller darzulegen, wie schwierig die Budgetierung ist, 
da sich die Zahl der Kaderangehörigen innerhalb des Geschäftsjahres stets verändert, was zu Dif-
ferenzen zwischen Budget und Endergebnis führen kann.

Der Revisorenbericht (Herren Wenger und Adamek) liegt vor und wird von P. Heller vorgelesen.
Der Bericht empfiehlt Annahme der Rechung.

Die Jahresrechnung und der Revisorenbericht werden einstimmig angenommen.

Traktandum 4: Entlastung der Organe
Dem Vorstand wird einstimmig Décharge erteilt.

Traktandum 5: Budget 2012/2013
Zum Budget werden keine Fragen gestellt. Das Budget 2012/2013 wird einstimmig angenommen.

Traktandum 6: Wahlen
Für die Sparte Turnierkoordination / BTM schlägt P. Heller dem Plenum Jürg Krähenbühl zur Wahl in
den Vorstand vor.
J. Krähenbühl wird mit Applaus gewählt.

Als neue Rechnungsrevisoren stellen sich Frau Ursula Wittwer (TC Laupen) und Silvano Cazzaniga
(TC Kehrsatz) für 2 Jahre zur Verfügung. Beide werden einstimmig gewählt. P. Heller dankt für deren
Bereitschaft. 

Traktandum 7: Anträge
Es sind keine Anträge eingegangen.

Traktandum 8: Verschiedenes

Vorsitzung Juniorenverantwortliche:
Die Vorsitzung hat wenig Echo gefunden und war leider schlecht besucht.
P. Heller erläutert anhand von Folien (siehe Anhang 2) das Förderungsprojekt im Bereich Junioren-
Breitensport.
Dieses Projekt will ganz allgemein Junioren fördern (also nicht nur Talente) und hat zum Ziel, wieder
mehr Kinder fürs Tennis zu begeistern. Es wird weiter verfolgt. In Direktgesprächen soll versucht
 werden, die Clubs zum Mit-machen zu motivieren.



SwissTennis:
René Stammbach, Präsident SwissTennis, wollte an der GV persönlich teilnehmen, musste sich
jedoch sehr kurzfristig entschuldigen. P. Heller dankt in seinem Namen allen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern, die in den Clubs als «gute Geister» unermüdlich arbeiten und dazu beitragen,
dass Tennis nach wie vor lebendig und beliebt ist.

Fed-Cup 9.–10. Februar 2013:
Der RVBT wird den Anlass mit freiwilligen Helfern unterstützen und zu gegebener Zeit mit den ent-
sprechenden Informationen an die Clubs gelangen.

Ende der GV: 21.15 Uhr

Peter Heller Marianne Kocher
Präsident Sekretariat

Bern, 14.11.2012 / mk



RVBT Finanzierung an Kadertraining

aktuell
Kosten

Kadertraining 191'971.00
übriger Aufwand Leistungssport 111'856.00

103'827.00

Einnahmen
Beiträge Sportfonds 117'948.00
Beiträge J + S 113'887.00
Beiträge SwissTennis Jukon 117'990.00
Beiträge Elternrechnungen 178'222.00

108'047.00

Über-/Unterdeckung 114'220.00

Finanzierung Kadertraining
Kadertraining 191'971.00
Rü�ckerstattungspool (Direktzahlungen) 15'200.00
./. Elternbeiträge –78'222.00

Finanzierungsanteil RVBT 128'949.00  31.5%

ANHANG 1



Kostenschlüssel

aktuell
Einnahmen

Mitgliederbeiträge 47'950.00
Beiträge SwissTennis 10'262.00
Gönner/Sponsoren –
Werbebeiträge –
Erträge aus Veranstaltungen –
Total Einnahmen 58'212.00
Auflösung Rückstellungen 18'500.00
Total Ertrag 66'712.00

Ausgaben
Funktionsentschädigungen 15'175.00
Verwaltung 19'197.00
Total Verwaltung 24'372.00   36.5%

Kadertraining 91'971.00 103'200.00

./. Elternbeiträge –78'222.00 –96'400.00

13'749.00 6'800.00

Rückerstattungspool 15'200.00 17'000.00

Finanzierung RVBT Kader 128'949.00 28'949.00   43.4%

Kommunikation 19'520.00   14.3%

Turniere 11'097.00   16.6%

Breitensport 11'800.00     2.7%



Förderungsprojekt im Bereich Juniorenbreitensport

Präsident Vize-Präsident / Sport-Advisory
Peter Heller Lukas Fricker

Ausgangslage

• Mangelnde Koordination und Unterstützung seitens RVBT

• Tennis als Juniorenbreitensport ist verbesserungsfähig

• Ungenügende Ausschöpfung von Ideen zur Förderung des Tennissports bzw. einer

breite Masse im Bereich Junioren

• Abwanderung von Junioren im Teenager-Alter

• Vieles ist auf Spitzensport getrimmt!

Grundgedanke / Leitidee

• Freiwillige Zusammenarbeit!

• Förderung der Zusammenarbeit zwischen Clubs, Trainern und RVBT im Bereich

Juniorenbreitensport

• Unterstützung der Clubs im Bereich Junioren zur Förderung einer breiten Masse

Eckpfeiler des Projekts (I)

• Clubs, welche partizipieren, gewähren ihren Junioren eine Gratismitgliedschaft im

Club bis zum Alter von 14 Jahren?

• Club schliesst sich einem Trainer an, welcher seinerseits mit dem RVBT zusammen -

arbeitet

• Der Trainer organisiert, in Absprache und Zusammenarbeit mit dem Juniorenverant-

wortlichen (J+S - Coach) des Clubs, Gruppentrainings für die Clubjunioren
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• RVBT subventioniert jeden Junior bis zum vollendeten 12. Altersjahr mit einem

(jährlichen) Betrag von CHF 50.– bzw. einem Höchstbetrag pro Club von CHF 2‘000.–

Eckpfeiler des Projekts (II)

• Bedingung, dass Junior mindestens 5x am Training teilnimmt

• Kontrolle erfolgt durch einfache Listen (siehe nächste Seite), welche durch den Trai -

ner sowie den Juniorenverantwortlichen (J+S-Coach) unterzeichnet werden

Grundvoraussetzungen

• Finanzbedarf max. CHF 40‘000.–

• Vereinbarungen zwischen – Clubs / RVBT

– Clubs / Trainer

Organigramm

Head Coach
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